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Satans letzte Täuschungen
Sonntag
Mk 13,22 Es werden aber falsche Christi und falsche Propheten aufstehen und

werden Zeichen und Wunder tun, um, wenn möglich, die Auserwählten zu ver-
führen.

Mt 24,31 Und er wird seine Engel aussenden mit starkem Posaunenschall, und
sie werden seine Auserwählten versammeln von den vier Winden her, von dem
einen Ende der Himmel bis zu ihrem anderen Ende.

Offb 12,9 Und es wurde geworfen der große Drache, die alte Schlange, der Teufel
und Satan genannt wird, der den ganzen Erdkreis verführt, geworfen wurde er
auf die Erde, und seine Engel wurden mit ihm geworfen.

Spr 14,12 Da ist ein Weg, der einem Menschen gerade erscheint, aber zuletzt sind
es Wege des Todes.

Jer 17,9 Trügerisch ist das Herz, mehr als alles, und unheilbar ist es. Wer kennt
sich mit ihm aus?

Röm 3,9-18 3/9 Was nun? Haben wir einen Vorzug? Durchaus nicht! Denn wir
haben sowohl Juden als Griechen zuvor beschuldigt, daß sie alle unter der Sünde
seien, 3/10 wie geschrieben steht: ‘Da ist kein Gerechter, auch nicht einer; 3/11
da ist keiner, der verständig ist; da ist keiner, der Gott sucht. 3/12 Alle sind
abgewichen, sie sind allesamt untauglich geworden; da ist keiner, der Gutes tut,
da ist auch nicht einer. 3/13 ‘Ihr Schlund ist ein offenes Grab; mit ihren Zungen
handelten sie trügerisch. ‘Otterngift ist unter ihren Lippen. 3/14 ‘Ihr Mund ist
voll Fluchens und Bitterkeit. 3/15 ‘Ihre Füße sind schnell, Blut zu vergießen;
3/16 Verwüstung und Elend ist auf ihren Wegen, 3/17 und den Weg des Friedens
haben sie nicht erkannt. 3/18 ‘Es ist keine Furcht Gottes vor ihren Augen.

Montag
Offb 16,13-14 16/13 Und ich sah aus dem Mund des Drachen und aus dem Mund

des Tieres und aus dem Mund des falschen Propheten drei unreine Geister
[kommen], wie Frösche; 16/14 denn es sind Geister von Dämonen, die Zeichen
tun, die ausziehen zu den Königen des ganzen Erdkreises, sie zu versammeln zu
dem Krieg des großen Tages Gottes, des Allmächtigen.

Offb 18,2.23 18/2 Und er rief mit starker Stimme und sprach: Gefallen, gefallen
ist Babylon, die Große, und ist eine Behausung von Dämonen geworden und ein
Gefängnis jedes unreinen Geistes und ein Gefängnis jedes unreinen und gehaßten
Vogels.

18/23 und das Licht einer Lampe wird nie mehr in dir scheinen und die Stimme
von Bräutigam und Braut nie mehr in dir gehört werden; denn deine Kaufleu-
te waren die Großen der Erde; denn durch deine Zauberei sind alle Nationen
verführt worden.

Pred 9,5 Denn die Lebenden wissen, daß sie sterben werden, die Toten aber wissen
gar nichts, und sie haben keinen Lohn mehr, denn ihr Andenken ist vergessen.

Hi 19,25-27 19/25 Doch ich weiß: Mein Erlöser lebt; und als der letzte wird er
über dem Staub stehen. 19/26 Und nachdem man meine Haut so zerschunden
hat, werde ich doch aus meinem Fleisch Gott schauen. 19/27 Ja, ich werde ihn
für mich sehen, und meine Augen werden [ihn] sehen, aber nicht als Fremden.
Meine Nieren verschmachten in meinem Innern.

1 Ths 4,16-17 4/16 Denn der Herr selbst wird beim Befehlsruf, bei der Stimme
eines Erzengels und bei [dem Schall] der Posaune Gottes herabkommen vom
Himmel, und die Toten in Christus werden zuerst auferstehen; 4/17 danach
werden wir, die Lebenden, die übrigbleiben, zugleich mit ihnen entrückt werden
in Wolken dem Herrn entgegen in die Luft; und so werden wir allezeit beim
Herrn sein.

Offb 14,13 Und ich hörte eine Stimme aus dem Himmel sagen: Schreibe: Glückselig
die Toten, die von jetzt an im Herrn sterben! Ja, spricht der Geist, damit sie
ruhen von ihren Mühen, denn ihre Werke folgen ihnen nach.

Dienstag
Hes 8,16 Und er brachte mich in den inneren Vorhof des Hauses des HERRN; und

siehe, am Eingang des Tempels des HERRN, zwischen der Vorhalle und dem
Altar, [standen] etwa 25 Männer, ihre Rücken gegen den Tempel des HERRN
und ihre Gesichter nach Osten [gerichtet]; und sie warfen sich nach Osten hin
anbetend vor der Sonne nieder.

2 Kön 23,5.11 23/5 Und er machte den Götzenpriestern ein Ende, die die Könige
von Juda eingesetzt hatten und die auf den Höhen, in den Städten von Juda
und in der Umgebung von Jerusalem Rauchopfer darbrachten und die, die dem
Baal, der Sonne und dem Mond und dem Tierkreisbild und dem ganzen Heer
des Himmels Rauchopfer darbrachten.
23/11 Und er schaffte die Pferde ab, die die Könige von Juda der Sonne [zu
Ehren] aufgestellt hatten am Eingang des Hauses des HERRN, bei der Zelle
Netan-Melechs, des Hofbeamten, die im Parwarim war, und die Sonnenwagen
verbrannte er mit Feuer.
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Röm 1,25 sie, welche die Wahrheit Gottes in die Lüge verwandelt und dem Ge-

schöpf Verehrung und Dienst dargebracht haben statt dem Schöpfer, der ge-
priesen ist in Ewigkeit. Amen.

Mittwoch
Ps 46,2 Gott ist uns Zuflucht und Stärke, als Beistand in Nöten reichlich zu finden.

Joh 17,17 Heilige sie durch die Wahrheit: dein Wort ist Wahrheit.

Hes 20,1-20 20/1 Und es geschah im siebten Jahr, im fünften [Monat], am Zehnten
des Monats, da kamen Männer von den Ältesten Israels, um den HERRN zu
befragen; und sie setzten sich vor mir nieder. 20/2 Und das Wort des HERRN
geschah zu mir so: 20/3 Menschensohn, rede zu den Ältesten Israels, und sage zu
ihnen: So spricht der Herr, HERR: Um mich zu befragen, seid ihr gekommen? So
wahr ich lebe, wenn ich mich von euch befragen lasse! spricht der Herr, HERR.
20/4 Willst du sie [nicht vielmehr] richten? Willst du richten, Menschensohn?
Die Greuel ihrer Väter laß sie erkennen, 20/5 und sage zu ihnen: So spricht der
Herr, HERR: An dem Tag, als ich Israel erwählte, da erhob ich meine Hand
der Nachkommenschaft des Hauses Jakob [zum Schwur] und gab mich ihnen im
Land Ägypten kund und erhob meine Hand ihnen [zum Schwur] und sprach: Ich
bin der HERR, euer Gott! 20/6 An jenem Tag erhob ich für sie meine Hand [zum
Schwur], daß ich sie aus dem Land Ägypten herausführen würde in ein Land,
das ich für sie ausgekundschaftet hatte, das von Milch und Honig überfließt;
die Zierde ist es unter allen Ländern. 20/7 Und ich sprach zu ihnen: Werft die
Scheusale weg, an denen eure Augen hängen, und macht euch nicht mit den
Götzen Ägyptens unrein! Ich bin der HERR, euer Gott.
20/8 Aber sie waren widerspenstig gegen mich und wollten nicht auf mich hören;
keiner warf die Scheusale weg, an denen seine Augen hingen, und die Götzen
Ägyptens verließen sie nicht. Da gedachte ich, meinen Grimm über sie auszu-
gießen, meinen Zorn an ihnen zu vollenden mitten im Land Ägypten. 20/9 Aber
ich handelte [gnädig] um meines Namens willen, damit er nicht entweiht würde
vor den Augen der Nationen, in deren Mitte sie waren und vor deren Augen ich
mich ihnen kundgegeben hatte, [indem ich schwor], sie aus dem Land Ägypten
herauszuführen. 20/10 Und ich führte sie aus dem Land Ägypten und brachte
sie in die Wüste. 20/11 Und ich gab ihnen meine Ordnungen, und meine Rechts-
bestimmungen ließ ich sie wissen, durch die der Mensch, wenn er sie tut, lebt.
20/12 Und auch meine Sabbate gab ich ihnen, daß sie zum [Bundes-] Zeichen
seien zwischen mir und ihnen, damit man erkenne, daß ich, der HERR, es bin,
der sie heiligt. - 20/13 Aber das Haus Israel war widerspenstig gegen mich in
der Wüste; sie lebten nicht in meinen Ordnungen und verwarfen meine Rechts-
bestimmungen, durch die der Mensch, wenn er sie tut, lebt; und meine Sabbate

entweihten sie sehr. Da gedachte ich, meinen Grimm in der Wüste über sie aus-
zugießen, um sie zu vernichten. 20/14 Aber ich handelte [gnädig] um meines
Namens willen, damit er nicht entweiht würde vor den Augen der Nationen, vor
deren Augen ich sie herausgeführt hatte. 20/15 Doch auch erhob ich ihnen meine
Hand in der Wüste [zum Schwur], daß ich sie nicht in das Land bringen würde,
das ich [ihnen] gegeben hatte, das von Milch und Honig überfließt - die Zierde ist
es unter allen Ländern -, 20/16 weil sie meine Rechtsbestimmungen verwarfen
und in meinen Ordnungen nicht lebten und meine Sabbate entweihten; denn ihr
Herz lief ihren Götzen nach. 20/17 Aber ich war ihretwegen betrübt, so daß ich
sie nicht vernichtete, und ich machte mit ihnen kein Ende in der Wüste.
20/18 Und ich sprach zu ihren Söhnen in der Wüste: Lebt nicht in den Ordnun-
gen eurer Väter, und ihre Rechtsbestimmungen bewahrt nicht, und mit ihren
Götzen macht euch nicht unrein! 20/19 Ich bin der HERR, euer Gott: Lebt in
meinen Ordnungen, und bewahrt meine Rechtsbestimmungen und tut sie! 20/20
Und heiligt meine Sabbate, damit sie zum [Bundes-]Zeichen seien zwischen mir
und euch, damit ihr erkennt, daß ich der HERR, euer Gott bin.

1 Kor 10,11 Alles dies aber widerfuhr jenen als Vorbild und ist geschrieben worden
zur Ermahnung für uns, über die das Ende der Zeitalter gekommen ist.

Donnerstag
Offb 18,4-5 18/4 Und ich hörte eine andere Stimme aus dem Himmel sagen: Geht

aus ihr hinaus, mein Volk, damit ihr nicht an ihren Sünden teilhabt und damit
ihr nicht von ihren Plagen empfangt, 18/5 denn ihre Sünden sind aufgehäuft
bis zum Himmel, und Gott hat ihrer Ungerechtigkeiten gedacht.

1 Joh 3,4 Jeder, der die Sünde tut, tut auch die Gesetzlosigkeit, und die Sünde ist
die Gesetzlosigkeit.

Röm 14,23 Wer aber zweifelt, wenn er ißt, der ist verurteilt, weil [er es] nicht aus
Glauben [tut]. Alles aber, was nicht aus Glauben ist, ist Sünde.

Röm 1,5 Durch ihn haben wir Gnade und Apostelamt empfangen für seinen Namen
zum Glaubensgehorsam unter allen Nationen,

5 Mo 4,6 So bewahrt und tut sie! Denn das ist eure Weisheit und eure Einsicht in
den Augen der Völker, die all diese Ordnungen hören. Und sie werden sagen:
Ein wahrhaft weises und verständiges Volk ist diese große Nation!
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